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www.ipaf.org/de

Tel: +49 (0)421 6260 310 Email: deutschland@ipaf.org
• Finden Sie Ihr nächstgelegenes IPAF-Schulungszentrum
• Informieren Sie sich, wie Sie ein IPAF-Schulungszentrum gründen können
• Fragen Sie, wie Sie IPAF-Mitglied werden und wie IPAF Ihnen
geschäftliche Vorteile bringt
IPAF-Deutschland, Grüner Weg 5, 28790 Schwanewede, Deutschland

Schulungen erfüllen laut TÜV die
Norm ISO 18878

Die weltweiten
Experten für den
sicheren Betrieb von
Arbeitsbühnen

Für weitere Einzelheiten nehmen Sie jetzt
Kontakt mit IPAF auf

Jedes Jahr werden weltweit mehr
als 80 000 Personen von IPAF
zertifizierten Schulungszentren in
der sicheren und produktiven
Anwendung von modernen
Hubarbeitsbühnen ausgebildet.

Die Internationale Sicherheits-
Gesetzgebung verlangt in
zunehmendem Maße ein
korrektes Training. Ihr Geschäft
beruht auf der Produktivität Ihrer
Mitarbeiter - bestehen Sie daher
auf IPAF-Training, damit Ihre
Bediener von Hubarbeitsbühnen
jeden Job in der Höhe effektiv,
erfolgreich und in vollkommener
Sicherheit ausführen.

Hubarbeitsbühnen

IPAF geschulte
Bediener

sicheres und
effektives Arbeiten

in der Höhe
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Editorial

Links zu den Webseiten der Messen finden Sie auf

Messeka lender
Deutschland 

Nordbau 

 Größte Baufachmesse Norddeutschlands 
8.-13. September 2011; Neumünster/Schleswig-Holstein 
Tel: 04321 910 190; Fax: 04321 910 199

  

BühnenWies’n 
Treffen von Bühneninteressierten
13. – 15. Oktober 2011; Oberbechingen

Tel.: 09077  950 022
  

A + A 2011 
Arbeitsschutz + Arbeitsmedizin, Messe für Sicherheitstechnik 
18.-21. Oktober 2011; Düsseldorf 
Tel: 0211 456 001; Fax: 0211 4560 668

Dach+Holz 
Leitmesse für Dachdecker- und Zimmererhandwerk 
31. Januar - 3. Februar 2012; Stuttgart 
Tel: 089 949 55140; Fax: 089 949 55149

Platformers' Days 2012 
Deutschlands Treffpunkt für Arbeitsbühnen 
7.-8. September 2012; Hohenroda 
Tel: 05033 981742; Fax: 05033 981743

65. IAA Nutzfahrzeuge 
Größte Nutzfahrzeuge Ausstellung 
20.-27. September 2012; Hannover 

Tel: 069 975 07-0; Fax: 069 975 07-261

bauma 2013 
30ste Internationale Baumesse 
15.-21. April 2013; München 
Tel: 089 510 70; Fax: 089 510 7506 

Messeka lender
Ausland 

APEX
Internationale Messe für Arbeitsbühnen
14.-16. September 2011; Maastricht, Niederlande
Tel.: +31 (0)547 271 566; Fax: +31 (0)547 261 238

SAIE 2011 
Italiens große Baumesse 
5.-8. Oktober 2011; Bologna, Italien 

Tel: +39 051 282 111; Fax: +39 051 282 3322 

Batimat
Internationale Baumesse 
7.-12. November 2011; Paris, Frankreich 

Tel: + 33 (0) 1 4756 5191; Fax: + 33 (0) 1 4756 0818 

Swissbau 2012
Schweizer Baufachmesse
17.-21. Januar 2012; Basel, Schweiz  
Tel: +41 (0)61 686 2020; Fax: +41 (0)61 686 2188

MAWEV-Show 2012 
Baumaschinenmesse 
21.-24. März 2012; Windpassing, Österreich 
Tel: +43 (0)316 8088 216; Fax: +43 (0)316 8088 249

Intermat 2012 
Internationale Baumesse 
16.-21. April 2012; Paris, Frankreich
Tel: +33 (0)1 4968 5224; Fax: +33 (0)1 4968 5475

Keine Spaßgeräte
 

Krane und Arbeitsbühnen er-
leichtern das Arbeiten in der 
Höhe, machen es sicherer. 
Das heißt aber im Gegenzug 
nicht, dass der Anwender nur 
mit Gottvertrauen die Maschine 
zu bedienen braucht. Wer sein 
Leben der Technik anvertraut, 
sollte zum einen sicher sein, 
dass die Technik sicher ist. Er 
sollte aber zum anderen sicher 
sein, dass die Technik sicher 
verwendet wird. 

Leider ist die Zahl derer, die aus Kranen und Arbeitsbühnen 
Sondereinsatzfahrzeuge gestalten und damit sich und andere 
gefährden, nicht gering. Gut, dass nun die FEM (Fédération 
Européenne de la Manutention) sich gegen eine Nutzung von 
Kranen zu Entertainmentzwecken ausspricht. Ein Kran ist kein 
Sprungseil. Stets kann etwas Unvorhergesehenes geschehen und 
Menschen in der Nähe des Kranes können zu Schaden kommen. 
Nur unter bestimmten Einsatzbedingungen und wenn dies die 
ungefährlichste Möglichkeit der Durchführung einer Arbeit dar-
stellt, dürfen sie dazu verwendet werden, Menschen in einem so 
genannten „Mannkorb“ hochzuheben.

Dieser Forderung, die im Übrigen schon vom US-Verband AEM 
Power Crane and Shovel Association (PCSA) mit der Aussage, 
dass Krane zum Heben von Gegenständen, nicht von Menschen, 
an die Öffentlichkeit ging, hat sich nun auch IPAF (International 
Powered Access Federation) angeschlossen. 

Ob dies reicht, um Eventveranstalter von solchen Einsätzen 
abzhalten oder es wieder einmal nur durch gesetzliche Regelungen 
funktioniert , ist nun der nächste Schritt. Zu wünschen wäre es.

 Ihr 

 
  Rüdiger Kopf
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